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Meine Meinung — Tribune libre

Über den Begriff „Dokumentation"

Brockhaus, Cassells, Duden, Ghiotti, Harrap's Shorter, Langenscheidt,
Robert: Keine Definition in diesen Wörterbüchern ist genau gleich. Alle aber
weisen in einem engeren oder weiteren Sinn auf «Dokument» als ein Schrift-
stück, als einenTeil von Schriftgut hin. Muß ein Dokument aber unbedingt ein
Schriftstück sein, ein Brief von Jean-Jacques Rousseau, eine Baubewilligung,
ein Protokoll von der Sitzung einer Behörde, eines Verwaltungsrates? Ich bin
der Auffassung, daß ein Dokument auch ein anderer Gegenstand als ein
Schriftstück, als Schriftgut sein kann: Eine Amati-Geige aus Cremona, das

Gesamtwerk von Braque, ein Wagen des Automobilkonstrukteurs Citroën aus
dem Jahr 1927 und einer aus der Produktion von 1976, ein Paar Schuhe, das

im Werkmuseum einer Schuhfabrik vom Beginn ihrer Tätigkeit zeugt, oder
ein architektonisches Objekt, ein Bauwerk als kulturelle Stätte (die Abtei von
St-Ursanne, der Dogenpalast von Venedig) oder, als besondere Kombination
von Gegenstand und Mensch, eine 78er Schallplatte mit der Stimme von
Caruso. Das alles sind «Dokumente», die auf etwas hinweisen, etwas zeigen,
Zeugen von gestern und von heute aus irgend einem Gebiet.

Aus diesem Grund ist es nicht ohne weiteres verständlich, wenn praktisch
nur Stellen, Institutionen, die sich mit dem Sammeln, Sichten, Werten, Ord-
nen, Erschließen und Aufbewahren (mit oder ohne Ausleihe) vo« ScAn'/fgMt
befassen, im Zusammenhang mit dem Begriff «Dokumentation» genannt wer-
den, bzw. damit in Zusammenhang gebracht werden. Wie die Bibliothek
einer Stadt oder das Archiv eines Kantons oder auch eines Unternehmens
sind z. B. auch ein Museum oder eine temporäre Ausstellung über die bessere
Isolation von Bauten und Räumen als Dokumentation anzusehen, als Stellen,
die der Dokumentation dienen, indem sie in einem bestimmten Rahmen über
etwas berichten, etwas aussagen, Daten, Fakten, Elemente liefern für die For-
schung, für wissenschaftliche Arbeiten einerseits und anderseits allgemein
es dem Menschen ermöglichen, seine Kenntnisse auszuweiten, zu vertiefen,
«abzurunden», zu ergänzen, zu überprüfen.

Warum darf der Begriff «Dokumentation» nur eng gefaßt sein? Welches
ist der Grund dieser Betrachtungsweise? Liegt er in der (übertriebenen) Spe-
zialisierung? Werden die drei Organisationen: Vereinigung der schweizeri-
sehen Archivare (VSA), Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare (VSB)
und Schweizerische Vereinigung für Dokumentation (SVD) diese Fragen
offiziell prüfen und an dieser Stelle ihre Antworten veröffentlichen?

Charles Grüter (SVD)
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